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Im Zeichen wahrer Fortbildung!
Ein sibvnes Zeugnis für unsern hohen Stand ist es, daß auch diesen

Herìst in Feldlirch allein 119 Lehrer die Exerzitien besuchten; wie viele zu
gleichem Zwecke die erstmalige Gelegenheit zu Jmmensee benützten, ist Schreiber
dies nicht bekannt; ein alljährlicher bezüglicher Bericht seitens einer jener Teil-
nehm» wäre gewiß allen Lesern willkommen. (Ist pro 191V schon in diesem

Organe erschienen. Die Red.)
Hat'S wohl einer der werten Herren Kollegen bereut — das Opfer der

paar Ferientage zu obgenannten Zwecke? Mit Nichten! Derjenige, der zum er-
stenmal erschien, war des Lobes und der Bewunderung darüber voll; andere,
die die u» schätzbaren Früchte solcher geistlicher Uebungen früher schon verkostet,
schätzten sich glücklich, derselben auss neue teilhaftig geworden zu sein, und alle
hoffen auf ein baldig Wiedersehen in dieser „Oase deS Reinen", wie unser be»

rühmte Georg Baumberger in Zürich das Exerzitienhaus zu Tisis treffend
nannte.

Und Du, lieber Freund und Kollege, der Du die Lehrer-Exerzitien noch

nicht aus eigener Erfahrung kennst, zaudere und warte nicht länger; höre
den Ruf deiner a u s richtigen Freunde, folge ihrer freundlichen Einladung,
komm' einmal mit im nächsten Herbst, nach Feldkirch oder
Jmmensee! Und ich gebe Dir mein Ehrenwort darauf:

„Du wirst diesen Entschluß und die Ausführung desselben zeitlebens —
segnen!

Briefkasten der Redaktion.
Gesetzt sind: Da» Theater der Gegenwart und seine Reform — Päda

gogischeS vom Herz-Jesu-Kongreß:c.

Im dlnsikverlng von 8. lîel«» in lonsbruolc
erselisint bereits in 8. ánllags

lIAOIâ I.ILVLRLNVS
von 5osst Ltsgsr, k, Ic. ösrirllssobuliospsictor.

kreis SV b — kg Vts. gegen Linssnäung von 8V à — 8t vts.
Lin vorrügliokes, rsiebbaltiges, praktisobes Uüeiilein in ssdr bübseber

äusstnttung, 1'nsekenkormst, 8°, mit en. 5V nusgsvväblten I.isäern. Von bor-
vorragonäon kacblonton nnà àsm t. k. I>anässsoba1rat« «arm smpkoblsn.

141 —»-< Vielseitig eingektikrt. >-»—

Urimllrj'lhlllkn « Rorschchcriierg W.««
Wir suchen einen Vertreter an die Unterschule Langmoos für die

Zeit vom 3. bis 24. November.

Anmeldungen an den Präsidenten des Schulrates, Pros. Dr. Karl
Schaeiber. AuS Auftrag:

Die Schulratskaazlei.
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8àei?m5à5 VerllàzIieN
von Larl Ilubkl', sow. I^àror, 8t. Gallon.

16. ^ullage. lZutbält viele Formulars aus àsm?ost-, VvIeKrspIivll»,
klisondadn» unà !?ollverlivlir, viele /Vàressmustsr samt allen nö-
tigsn Anleitungen, unà kann im Livsvliài'tsauàt/ unà Xalligra-
pkivullterrivdt vorteilliakt verwenäet vvsräsn. Lokunàar- unà
?ortdilàung88edulledrer seien auk àas Zweckmässige l^ekrmittel de-
senàers aufmerksam gemaelit.
?srtiepi-els rler ge^öknllrlien Ausgabe A SV

ausgäbe k lm. Llbnellbekter) 90 llp j rr
^u deàken bei

HVttvv Hul»vr-Al»ck«i^, Lauliol-kdeineok, lkt. 8t. dalleo.

(Zaravtierte

kmià-M»
zvàvr krvlslaxv

Verlangen Sie 144
Lratiàtalog

<ez. 4l>!> plwligr. MilàW)
Otelrbt-IVIsgerâLo..

tureen
kirvlzlz à u

Offene bchulstelle

Freienbach bei Oberriet: kleine

Winterhalbjahrschule für einen Lehrer
oder eine Lehrerin. Gehalt - 1260 Fr.
Wohnungsentschädigung 100 Fr. und

Beitrag an die Lehrerpenfionskasse
50 Fr. Anmeldungen spätestens bis
31 Oktober l. I. bei Herrn Karl
Stieger, Schulratspräfident. iis

St. Gallen, 14. Okt. 1910.

H 4213 G Die Erziehungskanzlei.

Kindern ein nützliches

<2^^^ Geschenk machen will,
der bestelle den „Kindergarten'. —
Monatlich 2 Nummern. Preis des

ganzen Jahrganges Fr. 1.50.

Eberle <à Rickenbach, Einfiedel«.

Zunge Lehrerin
mit zweifachem Patent, sucht Stellung
Sich zu wenden unter G S294 Lz an

Kaasenftein à Logier, Luzern. 146

aller Art besorgen billig,
schnell und schön

Gverle â Riànvackx. Ginstedeln» Schweiz
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